Herleitung Schwerependel
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Die Gewichtskraft auf den Massepunkt ist 
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 . Die Gewichtskraft kann in zwei Komponenten zerlegt werden 

· eine radiale Komponente F r, welche im gespannten Faden eine gleich große, entgegen gesetzte Kraft hervorruft und deshalb nicht zur Beschleunigung beiträgt
· und eine tangentiale Komponente  
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, die eine Tangentialbeschleunigung  
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; für Fzen gilt: 
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Damit lautet die Bewegungsgleichung für das Pendel: 
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Für genügend kleine Auslenkungen von  kann man mit der Näherung  
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 arbeiten, was zu einer neuen Gleichung führt: 
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 oder umgestellt 
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Mit der Anfangsbedingung  (0) = 0 hat obige Gleichung die Lösung: 
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Die Periodendauer ergibt sich zu: 
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